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RWE unterzeichnet Rahmenvereinbarung für Monopile-
Fundamente mit Steelwind und sichert sich Kapazitäten 
für zukünftige Offshore-Windparks  
 
• Produktionskapazitäten für bis zu 300 Monopiles reserviert; Fundamente für 
 Offshore-Windprojekte von RWE in Europa vorgesehen, die ab Ende 2029 den Betrieb 
 aufnehmen sollen 
• 200 Monopile-Fundamente sollen ab 2027 im Werk von Steelwind in Nordenham 
 produziert werden; Option für weitere 100 Monopile-Fundamente  
• Bezug weiterer Leistungen von Steelwind für RWE möglich – wie   Lieferung von 

 sekundären Stahlkonstruktionen sowie Unterstützung bei Lagerung und  

 Logistik 

Essen, 2. Oktober 2024 
 
RWE hat mit Steelwind Nordenham (Steelwind), einem Unternehmen der Dillinger Gruppe, einen 
Vertrag für die Produktion von bis zu 300 Monopile-Fundamenten für ihre Offshore-
Windprojekte in Europa unterzeichnet. Durch diesen Vertrag sichert sich RWE 
Produktionskapazitäten in einem Markt, der von knappen Ressourcen in der Lieferkette 
geprägt ist.  
 
Dr. Holger Himmel, CFO RWE Offshore Wind: „Europa braucht mehr Offshore-Windenergie, 
um seine ehrgeizigen Klimaziele zu erreichen. Als RWE leisten wir unseren Beitrag und treiben 
den Ausbau der Offshore-Windenergie in Europa und weltweit entschlossen voran. Durch den 
Vertrag mit Steelwind haben wir uns nicht nur Produktionskapazitäten für Fundamente 
gesichert, sondern haben einen entscheidenden Schritt gemacht für die erfolgreiche 
Realisierung unserer europäischen Offshore-Windprojekte. Rahmenvereinbarungen wie diese 
sind genau das, was wir angesichts der herausfordernden Marktsituation brauchen.“ 
 
Steelwind wird in seinem Werk in Nordenham ab 2027 über einen Zeitraum von 24 Monaten 
Kapazitäten für 320.000 Tonnen Stahl reservieren, um rund 200 Monopile-Fundamente 
produzieren zu können. Der Vertrag kann um weitere 12 Monate verlängert werden und sieht 
eine zusätzliche Kapazität von 160.000 Tonnen Stahl vor, was etwa 100 Monopile-
Fundamenten entspricht. Die von Steelwind hergestellten Fundamente sollen in Offshore-
Windparks zum Einsatz kommen, die RWE ab Ende 2029 in Europa in Betrieb nehmen will.  
Darüber hinaus sieht die Vereinbarung vor, dass RWE zusätzliche Dienstleistungen von 
Steelwind in Anspruch nehmen kann, wie zum Beispiel die Lieferung von sekundären 
Stahlkonstruktionen oder im Bereich der Lagerung und Logistik. 
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Jost Backhaus, Geschäftsführer bei Steelwind Nordenham: „Diese Rahmenvereinbarung ist 
ein weiterer, zukunftsweisender Schritt. Für uns, aber auch für Deutschland und Europa, deren 
ambitionierte Klimaziele nur mit einem kräftigen Offshore-Wind-Beitrag erreicht werden 
können. Die umfassende Zusammenarbeit mit RWE unterstreicht zudem unsere führende Rolle 
bei der Herstellung von Offshore-Fundamenten aus Dillinger-Qualitätsstahl.“ 
 
Erfahrene Partner im Bereich Offshore-Wind 
Mit dieser Vereinbarung setzen RWE, eines der weltweit führenden Unternehmen im Bereich 
Erneuerbare Energien, und Dillinger, Europas führender Hersteller von Grobblechen aus Stahl, 
ihre langjährige Zusammenarbeit fort. 
Als einer der weltweit führenden Akteure im Bereich der Offshore-Windenergie hat RWE in den 
vergangenen mehr als 20 Jahren 19 Offshore-Windparks in Betrieb genommen, davon sechs 
vor der deutschen Küste. RWE hat sich zum Ziel gesetzt, ihre globale Offshore-Windkapazität 
von heute 3,3 Gigawatt auf 10 Gigawatt im Jahr 2030 zu verdreifachen. 
Seit 2014 fertigt Steelwind Monopile-Fundamente und einteilige Monopile-Fundamente mit 
Stückgewichten von bis zu 2.400 Tonnen für Offshore-Windparks. Der Stahl für diese 
hochmodernen Fundamente stammt von Dillinger. Gemeinsam treiben die Unternehmen mit 
ihren Produkten den Ausbau „grüner“ Energie voran. 
 
Über finanzielle Details haben beide Partner Stillschweigen vereinbart. 
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Bildmaterial für Medienzwecke ist verfügbar in der RWE-Mediathek. 
 
Dillinger  
Die Aktien-Gesellschaft der Dillinger Hüttenwerke (Dillinger) wurde 1685 gegründet und ist heute weltweit führend in der 
Herstellung von hochwertigen Grobblechen aus Stahl. Die Dillinger Gruppe beschäftigt insgesamt rund 6.200 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Hightech-Bleche von Dillinger finden bei der Realisierung außergewöhnlicher und technisch anspruchsvoller Projekte 
auf der ganzen Welt Verwendung, u. a. zum Einsatz in den Bereichen Stahlbau, Maschinenbau, Offshore, Offshore-Windkraft, 
Linepipe, Druckbehälterbau. www.dillinger.de 
 
Steelwind Nordenham 
Steelwind Nordenham, ein Unternehmen der Dillinger Gruppe, fertigt seit 2014 in Nordenham Monopiles und Single-Piece- 
Monopile-Fundamente mit Stückgewichten bis 2.400 Tonnen für Offshore-Windparks. Dabei kann die Länge eines Monopiles bis zu 
120 Meter betragen. Der Stahl für die hochanspruchsvollen Fundamente kommt von Dillinger, dem führenden Grobblechhersteller 
Europas. Gemeinsam treiben die Unternehmen mit ihren Produkten den Ausbau „grüner“ Energie voran. Bei Steelwind arbeiten 
täglich über 600 Menschen an der Umsetzung ihrer Mission „Founding the Future“. www.steelwind-nordenham.de 
 
RWE 
RWE ist Gestalter und Schrittmacher der grünen Energiewelt. Mit ihrer Investitions- und Wachstumsoffensive Growing Green trägt 
RWE maßgeblich zum Gelingen der Energiewende und zur Dekarbonisierung des Energiesystems bei. Für das Unternehmen 
arbeiten weltweit rund 20.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in fast 30 Ländern. Im Bereich Erneuerbare Energien ist RWE 
bereits heute eines der führenden Unternehmen. In den Jahren 2024 bis 2030 wird RWE weltweit 55 Milliarden Euro in Offshore- 
und Onshore-Wind, Solarenergie, Speichertechnologien, flexible Erzeugung und Wasserstoffprojekte investieren. Bis zum Ende der 
Dekade wächst das grüne Portfolio des Unternehmens auf mehr als 65 Gigawatt an Erzeugungskapazität. Es wird perfekt ergänzt 
um den globalen Energiehandel. RWE dekarbonisiert ihr Geschäft im Einklang mit dem 1,5-Grad-Reduktionspfad und steigt 2030 
aus der Kohle aus. Bis 2040 wird RWE klimaneutral sein. Ganz im Sinne des Purpose – Our energy for a sustainable life. 
 

mailto:sarah.knauber@rwe.com
mailto:juliane.wernet@stahl-holding-saar.de
https://rwe.canto.global/b/OK13I
https://www.dillinger.de/
https://www.steelwind-nordenham.de/


RWE Offshore Wind GmbH | Unternehmenskommunikation & Energiepolitik | RWE Platz 4 | 45141 Essen 
T +49 201 5179-5008 | communications@rwe.com | www.rwe.com/presse 
 

 

 

Zukunftsbezogene Aussagen  
Diese Pressemeldung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die gegenwärtigen Auffassungen, 
Erwartungen und Annahmen des Managements wider und basieren auf Informationen, die dem Management zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und 
Entwicklungen und sind mit bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten verbunden. Die tatsächlichen zukünftigen 
Ergebnisse und Entwicklungen können aufgrund verschiedener Faktoren wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und Wechselkursschwankungen sowie 
nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen, sowie andere Faktoren einen 
Einfluss auf die zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der Gesellschaft haben. Weder die Gesellschaft noch ein mit ihr 
verbundenes Unternehmen übernimmt eine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
Datenschutz 
Die im Zusammenhang mit den Pressemitteilungen verarbeiteten personenbezogenen Daten werden unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Datenschutzanforderungen verarbeitet. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung haben, 
teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden sodann gelöscht und Sie erhalten keine 
weiteren diesbezüglichen Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen oder der Ausübung Ihrer 
Rechte nach DSGVO, richten Sie bitte an datenschutz@rwe.com. 

mailto:datenschutz-kommunikation@rwe.com
mailto:datenschutz@rwe.com

